
3

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

imali uſtellung 2,75 M durchr Poſt gwe monatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs

Beſtellungen werden von a
Rei tanſtalten angenommene es des amtl Zeit Verz

r die Redaktion verantwortliche Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

2

r wgr 408

Politiſche Wochenſchau
wenn etwas geeignet iſt die gegenwärtige innerpolitiſche

Situation treffend zu illuſtriren ſo iſt es die fortgeſetzte von
den Organen aller Parteien an die Regierung gerichtete
Mahnung die Volksvertretung zu ihrem Rechte kommen zu
ſaſſen eine Mahnung die ebenſo ausdauernd wie ſie bisher
ausgeſprochen wurde von den leitenden Kreiſen ignorirt wird
Seit langem ſchon ſteht die Nothwendigkeit ja die Ver
pflichtung der Regiernng den Reichstag zu hören bevor
weiter Millionen um Millionen für die oſtaſiatiſche Politik
und die damit verknüpſten vorläufig noch in nebelhafter Ferne
liegenden Ziele geopfert werden im Mittelpunkte der allgemeinen
Erörterung in dieſer Woche aber hat ſie an Tiefe und Breite
ugenommen und der Kurs den die unverantwortliche Leitung
der Reichspolitik ſteuert
ſeinen ruſſiſchen Gütern noch immer von den Strapazen des
ausgedehnten Sommerurlaubs erholt beginnt nachgerade eine
Richtung anzunehmen welche die alle
rechtfertigt Die abſolute Gleichgiltigkeit welche die maß

ebenden Stellen der öffentlichen Meinung gegenüber zur
Schau tragen könnte faſt zur Bewunderung hinreißen aber
ſie gilt einer Sache die viel zu ernſt und von viel
zu großer Tragweite auf unſer Staatsleben iſt als
daß ſie irgendwie zu rechtfertigen wäre und man braucht ſich
ſchließlich nicht zu wundern daß ſelbſt die regierungsfreund

unHalle

während der Reichskanzler ſich auf

allerſchwerſten Bedenken
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Saale Zeihung
Vierunddreißzigſter Jahrgang

Unter der Wucht ſolcher grundſätzlichen Differenzen zwiſchen
Regierung und Volk traten naturgemäß alle anderen politiſchen

Vorkommniſſe in den Hintergrund ganz abgeſehen hiervon
aber waren dieſelben auch ſo wenig bedeutungsvoller Natur
daß den oben erörter ten Angelegenheiten die Priorität in der
öffentlichen Diskuſſion der Woche unbeſtritten blieb Jm Aus
lande brachte die Woche von den kriegeriſchen Ereigniſſen in
Südafrika wo die Widerſtandskraft der Buren noch

einmal in ihrem ganzen Umfange ſich geltend gemacht hat ab
geſehen nur wenig von Belang Die heftigen und tagelangen
Kämpfe welche den Engländern bei Machadodorp geliefert wurden
beweiſen erneut mit welcher Zähigkeit der Bure an ſeiner Scholle
und an ſeiner Freiheit feſthält und die neueſtens von den
engliſchen Machthabern für gut befundenen zwangsweiſen Aus
weiſungen aus Transvaal von denen auch viele Deutſche
betroffen wurden laſſen erkennen daß man ſich nachgerade in
Südafrika nicht mehr zu helfen weiß Hoffentlich veranlaßt
die Behandlung welche die Engländer den deutſchen Reichs
angehörigen gegenüber ſich erlauben zu ſollen glaubten unſer Aus

wärtiges Amt in London wieder einmal zum Bewußtſein zu bringen
daß die engliſche Weltherrſchaft noch keineswegs proklamirt iſt
und Deutſchland nicht gewillt iſt das Gut und die perſönliche
Freiheit ſeiner Angehörigen der engliſchen Willkür preiszugeben
Wir verhehlen uns dabei keineswegs daß dieſe unſere Hoffnung

nur auf ſehr ſchwankender Grundlage ſteht aber es wäre in
der That eine Erfriſchung für das Empfinden des deutſchen

ich Vo Br i tern einmallichſten Organe ihrem Unmuth Ausdruck geben weil man ſich Volkes wenn Graf Bülow die engliſchen Vet
ſo leichten Herzens über alle konſtitutionellen Gepflogenheiten De ltern ſein ließe und einen kräftigen kalten Waſſerſtrahl nach
hinwegſetzt und abſolutiſtiſche Prinzipien in die Erſcheinung der Themſe richtete Soh
treten läßt Wieit genug iſt es doch wahrlich ſchon gekommen
wenn der Regierung wie es neuerdings in einigen nach rechts
neigenden Blättern geſchieht
empfohlen werden muß und der Pulsſchlag der Nation läßt ſich
keineswegs dadurch beruhtgen daß man mehr oder weniger
diplomatiſch verklauſulirte Erklärungen vom Stapel läßt in der
Sache ſelbſt aber die alte Richtung weiter verfolgt Wenn
auch im fernen Oſten momentan eine Pauſe in der Fort
entwicklung der Dinge eingetreten iſt ſo ſind doch mancherlei
Anzeichen vorhanden aus denen hervorgeht daß wir vor neuen
weittragenden und in ihren Konſequenzen noch gar nicht zu
überſchauenden Plänen der Regierung ſtehen Pläne die der mit
Recht viel angefochtenen Wellpolitik geradezu Thür und Thor
öffnen Die Beſorgniſſe welche an die Verleihung von
Fahnen an die Bataillone des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps
geknüpft worden ſind entbehren keineswegs jedes greifbaren
Hintergrundes und die Befürchtung dieſe Maßnahme
werde ſich bald als ein zweiter Schritt auf dem Wege der
Schaffung einer Kolonialarmee herausſtellen liegt nahe
genug als daß das Verlangen nicht gerechtfertigt wäre die
Regierung möchte in irgend einer Weiſe Aufklärung hierüber
geben Aber die Regierung hält das bisher noch nicht für

S uwöthig ſie vergißt daß man mit Offenheit viel weiter kommt
und läßt ganz außer acht wie außerordentlich groß die
Schwierigkeiten ſind welche ſie ſich durch ihr Verhalten ſelbſt
in den Weg legt wie tiefgehend der Unwillen ſein muß den
ſie in parlamentariſchen Kreiſen gegen ſich heraufbeſchwört und
welche Gefahren daraus für ſie und alle ihre die verfaſſungs
mäßige Zuläſſigkeit hart ſtreifenden wenn nicht direkt be
rührenden Handlungen entſtehen können und müſſen Sie
ſelbſt iſt ſchuld daran wenn ſich im Volke die Ueberzeugung
mehr und mehr Boden verſchafft daß ſie Zielen nachſtrebt
deren Erreichung zunächſt keineswegs im Jntereſſe des Reiches
liegt daß ſie thatſächlich Abſichten verfolgt welche an die
finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung erhebliche Anforde
rungen ſtellen und in ihrem ureigenſten Jntereſſe läge es
wenn ſie durch eine offene unzweideutige Erklärung allen
Erörterungen den Boden entzöge und die herrſchende
Konfliktsluft reinigte

Daß ſie ſich bislang nicht hierzu entſchließen konnte
wird nicht zu ihrem Gunſten ausgelegt werden und
könnte zur Folge haben daß ſie beim Wieder
zuſammentritt der Parlamente im Spätherbſt eine partei
politiſche Situation vorfindet die ihr keineswegs angenehm
ſein dürfte zumal durch die immer unzweifelhafter zutage
tretende Richtung welche die Reichsregierung in handels

dvüitſcher Beziehung einzuſchlagen gewillt iſt die Stimmung
cAnehin nicht ſonderlich günſtig für ſie iſt Zu alledem kommt
aß in Preußen wieder einmal ein recht reaktionärer Zug

weht der wie zumeiſt vom Miniſter des Jnnern ausgeht und
ebenfalls zu heftigen parlamentariſchen Auseinanderſetzungen
führen wird Die Mißachtung des Selbſtverwaltungs
rechts in der ſich Herr v Rheinbaben gefällt hat die Ge

müther nicht minder heftig erregt wie die Jgnoranz der Volks
vertretung im Reiche zumal ſich immer deutlicher herausſtellt
daß es im Grunde genommen lediglich die Abneigung gegen
den Liberalismus iſt welche den Miniſter veranlaßt hat dem
zum Stadtrath in Königsberg gewähllen Dr Dullo die Be
ins zu verſagen Dieſes Verhalten wiverſpricht ſo ſehr
der Geiſte unſeres Rechtsſtgates vaß das Aufſehen welches
r Fall Dullo im ganzen Lande erregt wohl begreiflich iſt

enn der Boden des Rechtsſtaates nicht verlaſſen werden ſoll
dann darf nicht auch nur der Schein eines Partei
regiments entſtehen darf nirgends der Verdacht auftauchen
als erfahre der Angehörige einer Partei eben wegen dieſer
Angehörigkeit eine Bevorzugung der der anderen aus dem
ſelben Grunde eine Zurückſetzung der Libergle muß und ſoll
ſo viel werth ſein wie der Konſervative und die Regierung
untergräbt einem geordneten Staatsleben ſelbſt den Boden
welche einen hiervon abweichenden Standpunkt einnehmen
wollte Den Vörtheil aber haben ſchließlich bei all den Vor
Kängen im Reiche ſowohl wie in Preußen diejenigen Parteien
welche aus der Unzufriedenheit im Volte ihre Nahrung ziehen

Achtung vor dem Geſetz Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Heinrich von Preußen iſt in Berlin ein
getroffen

Auf Schloß Braunfels verſchied am Vonnerstag Prinz
Hermann zu Solms Braunfels der im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe den 1 Koblenzer Wahlkreis Wetzlar vertrat

Nach einer Mittheilung des Reichsanz iſt dem Privat
dozenten an der Univerſität Berlin Dr phil Karl Weſendonk
der Adelſtand verliehen worden

Zu dem Zolltarifentwurf
des Grafen Poſadowsky hat ſich jetzt auch die Handels
kammer in Bielefeld gutachtlich geäußert und zwar iſt
dieſes Gutachten in demſelben Sinne ausgefallen wie das der
Schweidnitzer Handelskammer über welches wir geſtern ſchon
berichteten Es ſpricht ſich wie folgt aus

Die zu den im 8 2 des geltenden Zolltarifgeſetzes ent
haltenen Beſtimmungen über die Verz ollung nach dem
Gewichte gemachten Vorſchläge können von uns nicht
unterſtützt werden Sofern ſie ſich in der Richtung bewegen
daß der Verzollung nach dem Rohgewichte durch Erhöhung
der dafür maßgebenden Zollgrenze von 6 M eine weitere
Ausdehnung gegeben werden ſolle iſt geltend zu machen daß
es nicht nur äußerſt ſchwierig wäre dieſe neue Grenze feſt
zuſtellen ſondern daß vor allem eiue Erweiterung dieſer
Grenze einer Zoll erhöhung für die Einfuhr der betroffenen
Waaren gleichgeachtet werden müßte Die weiter vor
geſchlagene Verzollung aller Waaren nach dem Rein
gewichte erſcheint rein theoretiſch betrachtet dann als eine
ſachgemäße Verzollungsart wenn für jeden einzelnen Artikel
beſtimmte Taraſätze aufgeſtellt würden Da dieſe bis ins
Einzelne gehende Feſtlegung der Taraſätze aber nicht durch
führbar ſein dürfte können wir auch dieſem Vorſchlage nicht
suſtimmen Die bisherigen Beſtimmungen haben ſich im all
gemeinen bewährt

Hinſichtlich der Frage der Behandlung der Um
ſchließungen ſoll der bisherige Gebrauch nach welchem
kleine Umſchließungen die beim Einzelkauf in die Hand des
Käufers übergehen zum Reingewicht gerechnet und die weiteren
Umſchließungen und Verpackungen bei Nettoverzollung im all
gemeinen zollfrei zugelaſſen werden beibehalten werden Eine
Beeinträchtigung der mit der Herſtellung der Umſchließungen
ſich befaſſenden inländiſchen Gewerbetreibenden in ihrem Zoll
ſchutze iſt hierbei nicht zu befürchten da dem bei weitem
größeren Theil der bezeichneten Umſchließungen nur noch ein
ſehr geringer Werth beigemeſſen werden kann

Bei einer Beantwortung der Frage ob nicht der Ausbildung des Zolltarifs in ßöherem Maße die Beſtimmung ent

ſprechen würde daß die im Tarif nicht beſonders genannten
alſo bis jetzt zollfreien Waaren denjenigen Tariſſtellen zu

zuweiſen ſeien deren Waaren ſie nach Beſchaffenheit oder
Verwendungszweck am nächſten ſtehen müßte erſt der Zweifel
behoben ſein ob es ſich hierbei nur darum handelt die bisher
zollfreien Waaren als auch fernerhin zollfreie
Waaren den einzelnen Nummern des Tarifs ein
zureihen oder ob damit gemeint iſt die bisher zollfreien
Waaren den Zollſätzen der Tarifſtellen zu unterwerfen deren
Waaren ſie nach Beſchaffenheit am nächſten ſtehen Trifft
die erſte Annahme zu ſo ſind gegen die geplante Aenderung
keine Einwendungen zu machen ſollte aber die letztere Annahme
die richtige ſein ſo liegen gegen eine derartige Maßnahme die
allerſchwerwiegendſten Bedenken vor weshalb wir
einer ſolchen Aenderung des Tarifes unter keinen Umſtänden
zuſtimmen könnten Auch dürfte die Feſtſetzung dieſer in das
wirthſchaftliche Leben tief eingreifenden Beſtimmung niemals
ohne Zuſtimmung des Reichstags erfolgen

Ein Bedürfniß dafür daß die fälligen Zölle zins los auf
drei Monate geſtundet werden liege auch noch gegenwärtig
vor da eine Beſeitigung der Gewährung von Zollkrediten wie
eine Erhöhung der Einfuhrzölle wirken würde desgleichen
könnte die Einführung einer Verzinſung bei Gewährung des
Kredits nur von nachtheiligem Einfluß auf die Entwicklung
des deutſchen Handels ſein

Jn dieſem Sinne werden das iſt mit großer Sicherheit voraus
zuſagen die Gutachten faſt aller Handelskammern ausfallen
Ob ſie auf Graf Poſadowsky einigen Eindruck machen werden

Wir bezweifeln es zunächſt g

a d Saale Sonnabend den 1 September
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Sozialdemokratiſche Fraktionsdis ciplin
Zu dem Kapitel von den Alten und den Jungen

innerhalb der Sozialdemokratie liefert der Abg Bebel
einen intereſſanten Beitrag in einer Zuſchrift an die Zeit
Der nationalſoziale Herr v Gerlach hatte in der genannten
Wiener Wochenſchrift in einer Artikelſerie Kber die Führer der
deutſchen Sozialdemokratie ein recht ſympathiſches Bild von der
parlamentariſchen Gewandtheit des Gentleman Sozialdemokraten
Heine bei Berathung der Zuchthausvorlage und der lex Heinze
gezeichnet Herr v Gerlach hatte u a rühmend hervorgehoben
daß Heine im Gegenſatz zu manchem ſeiner Fraktionsgenoſſen
zur rechten Stunde taktvoll Maß zu halten verſtehe Bei der
dritten Leſung der Zuchthausvorlage habe er ſich da das Todes
urtheil über die Vorlage ſchon geſprochen war auf drei Worte
beſchränkt Der Abg Bebel bemerkt hierzu in ſeinem Schreiben
an die Zeit,

daß als die dritte Leſung der Zuchthausvorlage ſich ſo ab
ſpielte wie Herr H v Gerlach ſie ſchilderte die Fraktion ſofort
einſtimmig übereinkam daß ihr Redner auf ſeine Rede ver
zichte ein Beſchluß dem Parteigenoſſe Heine ebenfalls zu
ſtimmte Ohne die Zuſtimmung der Fraktion hätte
weder Parteigenoſſe Heine noch ein anderer Redner aus
eigener Macht auf das Wort verzichten dürfen

Herr v Gerlach hatte ferner auf den hervorragenden Antheil
Heine s an der Bekämpfung der lex Heinze hingewieſen und
u a die allerdings nicht ganz zutreffende Bemerkung gemacht

Die Obſtruktion im Reichstage organiſirte er ſo wirkungsvoll
wie das der ergrauteſte parlamentariſche Veteran nicht ſach
kundiger hätte thun können Darauf erwidert nun Bebel

Auch dieſe Obſtruktion wurde im Einverſtändniß mit den
im Moment ihres Beginns anweſenden Fraktionsgenoſſen ver
einbart und nicht Heine ſondern Paul Singer organi
ſirte ſie der auch von der Fraktion durch Beſchluß den offi
ziellen Auftrag erhielt die Leitung zu übernehmen

Man ſieht auch die Vorkämpfer des Zukunftsſtaates ſind von
kleinlicher Empfindlichkei tund den Eiferſüchteleien der Bourgeoiſie
nicht ganz frei

Politiſches

richtet
An den Präſidenten der Vereinigten Staaten

Waſhington

bindung bringt freut es Mich
Befriedigung

J auszuſprechen Jch weiß
und zur Erhaltung und
zwiſchen beiden Ländern beitragen möge

gez Wilhelm I R
Präſident Mac Kinley erwiderte hierauf umgehend

weges für ſeine amerikaniſchen Telegramme das
Unternehmen in wünſchenswerther Weiſe unterſtützen

Bezeichnung Via Emden Azoren tragen
Jn Sachen der Reichstagseinberufung empfiehlt jetzt

der Hamb Corr eine Reviſion des Standpunktes den die be
kannte Note der Nordd Allg Ztg neuerdings wieder ein
genommen habe Suaviter in modo ſei immer eine gute Taktik
geweſen Es wäre klüger wenn die Regierung der zweifellos
vorhandenen ſtarken Strömung die zu einer Einberufung
des Reichstages drängt nach geben wollte

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Die Meldung eines
hieſigen Blattes daß Staatsſekretär v Bülow in nächſter Zeit
ſich nach dem Semmering begeben werde iſt nicht begründet
Staatsſekretär v Bülow verzichtet im Hinblick auf die poli
tiſche Lage in dieſem Jahre auf ſeine gewohnte Erholung in
der öſterreichiſchen Sommerfriſche Wenn der Staatsſekretär
noch für kurze Zeit Berlin verläßt wird er innerhalb Deutſch
lands bleiben und die Leitung der Geſchäfte wie in Norderney
in der Hand behalten

Die Deutſche Zeitung weiß zu dem neuerlich aufgetretenen
Verlangen des Centrums nach endlicher Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes folgendes mitzutheilen

Die Forderung der Germania nach Beſeitigung des
Jeſuitengeſetzes ſcheint die Reichsregierung wieder einmal
in nachgiebiger Stimmung zu treffen Es verlautet
nämlich daß man im Bundesrath auf Grund der vom Reichs
kanzler veranlaßten Erwägungen nicht abgeneigt ſein würde
den auf demſelben Boden wie die Jeſuiten ſtehenden Orden
vom heiligen Herzen Jeſu gleich den Redempto

riſten wieder zuzulaſſen daß dagegen hinſichtlich der Erlaubniß
der Wiederzulaſſung der Lazariſten in Bundesrathskreiſen die
Meinungen noch ſtark getheilt ſeien und daß darüber hinaus
auf ein weiteres Entgegenkommen des Bundesraths gegenüber
dem Reichsantrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes wiederum
nicht zu rechnen ſei

Wenn auch gegen die Zulaſſung der Jeſuiten an ſich wenig ein
zuwenden iſt ſo hat man doch allen Anlaß die auch hierin
wieder zu Tage tretende Nachgiebigkeit der Regierung dem Centrum
gegenüber zu bedauern

Jn einem Artikel anläßlich des 25 jährigen Re
gierungsjubiläums des Sultans ſchreibt der Reichs

anzeiger eRegierungszeit zurück Jn allen Theilen ſeines weiten Reiches
ſteigen an dieſem feſtlichen Tage Gebete für das Wohl des
Khalifen zum Himmel Auch in Deutſchland wixd gern des

Aus Anlaß der Fertigſtellung des Deutſch Amerika
niſchen Kabels hat der Kaiſer an den Präßdenten der
Vereinigten Staaten von Amerika folgendes Telegramm ge

Bei der heutigen Eröffnung des neuen Kabels das Deutſch
land mit den Vereinigten Staaten in engſte telegraphiſche Ver

Euerer Excellenz Meine
über die Vollendung dieſes bedeutſamen

Mich mit
nerer Excellenz eins in dem Wunſche und in der Hoffnung

daß die Kabelverbindung die allgemeine Wohlfahrt fördern
eſtigung freundlicher Beziehungen

Der Reichs Anzeiger weiſt auf die morgen bevorſtehende
Eröffnung des neuen deutſchen Kabels Borkum Horla
New York hin und ſpricht die Erwartung aus daß das deutſche
Publikum durch ausſchließliche Benutzung des neuen Verkehrs

nationale
werde

Telegramme die über das neue Kabel gehen ſollen müßten die

Der Sultan Abdul Hamid blickt morgen auf eine 25jährſge



Ehrentages eines Monarchen gedacht deſſen kluge Staatskunſt
die deutſchtürkiſchen Beziehungen ſtets auf dem Fuße un
getrübter Freundſchaft erhielt und deſſen erlauchtes Wohl
wollen viele unſerer Landsleute im Orient ehrerbietig und
dankbar anerkennen Dem gaſtfreundlichen Herrſcher dem
am 8 November 1898 der denkwürdige Trinkſpruch des Kaiſers
in Damaskus galt dem freundwilligen Schützer dem Förderer
deutſcher Kultirarbeit wünſchen wir zu dem morgigen Tage
mit Millionen ſeiner Unterthanen eine lange friedliche und
geſegnete Fortdauer ſeiner Regierung

Das Kleine Journal das einzige Blatt welches wie
die Tägl Rundſchou hervorhebt den Auslaſſungen des Reichs
Anzeigers begeiſtert Beifall zujauchzte wird wie daſſelbe Blatt
erfährt am 1 Oktober zu erſcheinen aufhören und hat
daſſelbe ſeinen Redacteuren bereits gekündigt

Schule und Kirche
Wie die Kreuzzeitung hört beſteht die Abſicht in dem

neuen aus Anlaß der Schulkonferenz vom Juni d J aus
zuarbeitenden Lehrplan für die Gymnaſien die Wochen
ſtundenzahl des Lateiniſchen von 62 auf 69 zu ver
mehren und den Unterricht im Engliſchen obligatoriſch
zu machen Das erſtere entſpricht der Stimmung die auf der
Konferenz vorherrſchte dagegen hatte die Konferenz den Antrag
auf obligatoriſche Einführung des Engliſchen abgelehnt Ferner
ſoll für das Realgymnaſium eine Verſtärkung des
Lateiniſchen von Quarta bis einſchließlich Prima um je eine
Stunde geplant ſein Die Wochenſtundenzahl würde ſich da
durch auf 50 erhöhen Die Schulkonferenz hatte ſich dagegen
ausgeſprochen Ob es ſich bei alledem um ein Definitivum
handelt kann die Kreuzzeitung nicht ſagen Auf der Schul
konferenz war beſchloſſen worden über die Lehrpläne in einer
beſonderen Berathung von Schulmännern im Kultusminiſterium
entſcheiden zu laſſen Ob das ſchon geſchehen iſt entzieht ſich
der Kenntniß

Nach einer Meldung der Nordd Allg Ztg beruht die
durch polniſche Blätter verbreitete Nachricht daß die Verſetzung
von 14 Volksſchullehrern polniſcher Abkunft aus der
Provinz Poſen nach weſtlichen Provinzen bevorſtehe auf Er
findung

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Nach einer Depeſche des Lord Roberts aus Belfaſt vom
Freitag beſtätigt ſich die Freilaſſung von 1800 ge
fangenen Engländern durch die Buren doch ſind die
Offiziere nicht in Freiheit geſetzt ſondern nach Baberton
gebracht worden Die freigelaſſenen Gefangenen berichten daß
Krüger Stetjn Botha SchalkBurger und Lukas Meyer am
29 Aug mit der Bahn nach Nelſpruit abgereiſt ſeien
Kommandant Grobler hat wie Roberts weiter meldet 34
engliſche Gefangene die er noch in ſeiner Gewalt hatte an
General Paget zurückgeſchickt Augenſcheinlich ſind den Buren
ihre Gefangenen bei der Fortſetzung der Kämpfe um Lydenburg
Baberton Hinderlich und ſie entledigen ſich ihrer deshalb mit
Ausnahme der Offiziere

Wie Lord Roberts weiter meldet hat nach Rapporten über
die Beſetzung von Watervalboven und Watervalonder durch
die Engländer General Buller mit berittenen Truppen eine
Stellung inne welche den Nooitgedacht beherrſcht der augen
ſcheinlich verlaſſen iſt Nur freigelaſſene britiſche Gefangene
ziehen in langen Reihen über ihn nach Weſten auf Water
valonder hin Eingeborene ſagen Präſident Krüger und alle
Burenkommandos ſeien nach Pilgrimsreſt abgezogen
General French berichtet daß die Bahnlinie bis Watervalonder
unbeſchädigt iſt mit Ausnahme einer kleinen Brücke bei der
Station

Der Burengeneral Dewet macht den Engländern wieder
tüchtig zu ſchaffen Nach einer Kapſtadter Meldung ſind die
jüngſten Operationen des Generals Dewet entgegen den eng
liſchen Meldungen für die Buren ſehr günſtig geweſen Dewet
bemächtigte ſich u a eines engliſchen Eiſenbahnzuges
in welchem er 1,600,000 Fr und 30,000 Khaki
Uniformen erbeutete welch letztere von den Buren ver
nichtet wurden

Die Londoner Central News melden aus Johannesburg
vom 29 d ein Burenkommando unter Theron ſetze die
Offenſive ſüdlich von Johannesburg fort Es ſtehe
gegenwärtig in der Richtung anf den Klipriver Am 28 d M
ſei ein Gefecht im Gange geweſen das Feuer habe man in
Johannesburg gehört

OeſterreichUngarn
Die Bemühungen den Reichsrath arbeitsfähig zu machen

werden fortgeſetzt Miniſterpräſident v Körber unterhandelt
darüber mit den Parteiführern und will das Parlament nur
einberufen wenn die beſtimmte Zuſicherung vorliegen wird daß
keinerlei Obſtruktion getrieben werden wird Die Ent
ſcheidung hierüber wird noch vor dem 10 September in Aus
ſichi geſtellt

Der König von Rumänien iſt
Jſchl abgereiſt Kaiſer Franz Joſef hatte den König zum
Bahnhof begleitet wo Prinz Georg von Bayern und der
Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski ſich zur Verab
ſchiedung eingefunden hatten Geſtern nachmittag traf der
König in München ein wo er bis Montag zu bleiben
gedenkt

Jn Steiermark begehen heute die deutſchnationalen
volitiſchen Vereine wie die Turnvereine den Sedantag in
feſtlichen Verſammlungen

Frankreich
Anläßlich des Ausſtandes der Matroſen und Heizer im Hafen

von Dünkirchen kam es dort zu erregten Straßenſcenen
3000 Ausſtändige haben vor dem Hauſe des Schiffsmaklers
Debaecker eine Kundgebung veranſtaltet weil dieſer engliſche
Arbeiter kommen ließ Eine Schwadron Küraſſiere mußte die
Straße ſäubern wobei einige Perſonen leichte Verletzungen
erlitten

Jtalien
Der Königsmörder Bresci beabſichtigt die Nichtigkeits

beſchwerde einzulegen Nach dem römiſchen Blatte Stampa
ſoll der Prozeß annullirt werden weil mit Bezug auf einen
Geſchworenen Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſind

Nordamerika
Das Marinedepartentent erhielt einen Bericht des Komman

danten der Schiffsſtation in Tutunila Samog in welchem
gemeldet wird der Präſident der Munizipalität habe am 29 Juli
ein Denkmal für die im Jahre 1899 gefallenen Engländer umd
Amerikaner eingeweiht Der Kommandant berichtet Die neue
Regierung handhabt die Geſchäfte in befriedigender Weiſe Die
Eingeborenen verhalten ſich ruhig ſie ſind mit Wegearbeiten
beſchäftigt ſowie mit der Verbeſſerung des Zuſtandes der Ort

geſtern wieder von

borenen für den Dienſt auf den Jnſeln macht eineerkige fo Armee auf denſelben unnöthig und wird gleich

eitig dazu beitragen daß die Eingeborenen der Regierung derKeränigten Staaten gegenüber eine loyale Haltung beobachten

,VGBGéGGEna a
Provinzialnachrichten

A Merſeburg 31 Aug rerHeute fand am hieſigen königlichen Domgymnaſium unter tz
des Herrn Geh Regierungs und Provinzial Schulraths
Troſſen Magdeburg die Abſturientenprüfung ſtatt Von den
3 Oberprimanern beſtanden 2

Nordhanſen 31 Aug Unfall Der 7 jährige Sohn
des Fleiſchermeiſters und Gaſtwirths Etz rodt in NiederSachs
werfen hatte das Unglück von einem Wagen herabzuſtürzen und
ſich erhebliche innere Verletzungen zuzuziehen

Stolberg 30 Aug Abgeſtürzt Am Mittwoch zog
ſich ein aus Rottleberode gebürtiger Zögling des hieſigen fürſtlichen
Waiſenhauſes eine nicht unbedeutende Verletzung dadurch zu
daß er von der unterm ſog Waiſenberge befindlichen Klippe ab
ſtürzte Nachdem ihm ein Nothverband angelegt wurde er in
dem hieſigen Paſtor Müller Stift untergebracht

Heiligenftadt 30 Aug Der Doppelgänger des
Präſidenten Krüger Heute früh ſtarb einer der älteſten
Einwohner Heiligenſtadts und zugleich eines der beſten Originale
weit und breit der Dachdeckermeiſter Heinrich Merling in
folge eines Genickbruches den er am Montag durch einen Sturz
vom Wagen davongetragen hatte Mehrfach iſt er in früheren
Jahren von Dächern und ſelbſt von Kirchthürmen herabgeſtürzt
und wunderbarerweiſe iſt er ſtets wieder aufgekommen Man
ſagte zwar von ihm daß er keinen heilen Knochen mehr habe
Seit einem Jahre war der hier ohnehin ſchon recht populäre
Herr in der ganzen Welt bekannt geworden durch ſeine
auffallende Aehnlichkeit mit Ohm Paul Viele
deutſche Zeitungen widmeten dem Pſeudo Krüger Artikel illu
ſtrirte Zeitſchriften brachten ſein Bildniß Selbſt bis nach
Amerika und Afrika war ſein Ruf gedrungen wie die täglich
ihm von allen Seiten zugegangenen Zuſchriften Begrüßungs
karten uſw bewieſen Auch die New Yorker Staatszeitung
brachte ſein Bildniß Merling ereiferte ſich denn auch für die
Burenſache in einer Weiſe als ob ſie ihn ſelbſt aufs engſte be
rührte Ohm Paul wie man den Verſtorbenen hier allgemein
nannte war ein Biedermann durch und durch Sein Tod wird
De über die Grenzen des Eichsfelds hinaus Theilnahme er
wecken

Deſſau 31 Aug Geh Regierungsrath FriedrichMeyer ſtarb heute tebt 8 Uhr nach langem c

Leopoldshall 31 Aug Kohlenmangel Die Grube
Louiſe Hedwig dei Neugattersleben muß wegen Mangels an

trockenen Kohlenſteinen von morgen ab den Verkauf bis auf
weiteres einſtellen

Köthen 30 Aug Zu theuer Für das Trau
zimmer im neuen Rathhauſe war von Herrn Kunſtmaler
Schulz eine Skizze entworfen worden Auf einer Paneel
imitation erhoben ſich aus Blumengerank gebildete Lauben die
ſich rund um die Wandflächen hinzogen Jn jedem dieſer ſo ge
bildeten Bogen waren Ehepaare in mittelalterlicher Tracht an
gebracht die ſämmtliche Berufsſtände vom einfachen Hand
werker bis zum Fürſten darſtellten Die Koſten der Aus
führung beliefen ſich auf etwa 1100 M Der Baudeputation
erſchien dies jedoch zu koſtſpielig und ſie entſchied ſich daher für
eine billigere natürlich auch viel einfachere Skizze

Gotha 31 Aug Unfall Der Fabrikarbeiter Poh
lengau in der Gothaer Waggonfabrik hat ſich beim Bedienen
der Bohrmaſchine zwei Zehen des rechten Fußes abgequetſcht

Eiſenach 31 Aug Zur Affäre Fuchs ſchreibt dieEiſenacher Ztg Drei Wechſelfälſchungen ſind bereits feſt
geſtellt und die geſtern abend im Erbprinzen verſammelten
Gläubiger haben eine dringliche Eingabe an die großherzogliche
Staatsanwaltſchaft gerichtet wegen ſteckbrieflicher Verfolgung
des Entflohenen denn ſie verſprechen ſich von den hier ver
bliebenen Werthen des Abgereiſten ſehr wenig da Fuchs alle
erreichbaren Außenſtände vor ſeiner Abreiſe eingezogen hat
Das angebliche Telegramm des Hofmarſchallamtes das mit dem
Namen des Grafen Wedel unterzeichnet Fuchs nach Weimar
und Paris beorderte ſoll von einer hier in Stellung geweſenen
Kellnerin in Weimar aufgegeben ſein Die Aufregung die
ſich über dieſe Angelegenheit hier in der Stadt erhoben
hat iſt um ſo erklärlicher als Fuchs ſich eines weitgehenden
bis in die höchſten Kreiſe gehenden Vertrauens erfreut hat das
er ſchmählich gemißbraucht Bemerkenswerth iſt noch daß das
Bankgeſchäft J C Strauß in der geſtrigen Gläubigerverſammlung
feſtſtellte daß es ſchon vor zwei Monaten Fuchs auf einer Wechſel
fälſchung ertappt habe auf dringendes Bitten des Fuchs ſei
damals eine Anzeige gegen den Fälſcher unterblieben Das iſt
außerordentlich bedauerlich denn durch eine Anzeige wären viele
unſerer Mitbürger vor Schaden bewahrt worden Nun aber
wurden ſie leider noch durch eine hier von anderer Seite ver
öffentlichte Meldung über die Berufung des Fuchs nach Paris in
Sicherheit gewiegt und der Gauner fand ſo Zeit vor einem
Steckbrief einen Vorſprung von faſt 14 Tagen zu gewinnen
er das Vermögen des Hofkunſtſchloſſers Fuchs iſt der Konkurs
eröffnet

Braunſchweig 31 Aug Aus der Stadtverordneten
verſammlung Jn der letzten Sitzung beantragte Stadt
verordneter Brückmann den Magiſtrat zu erſuchen bei
Vergrößerung des Centralfriedhofs die Zurückſtellung eines
geeigneten Platzes zur Errichtung einer Urnenhalle oder
einesUrnenheims in Erwägung zuziehen Oberbürgermeiſter Pockels
erklärte daß nach der Auffaſſung des herzoglichen Konſiſtoriums
und nach einer Entſcheidung des Kirchenregiments die Aufnahme
von Aſchenurnen im Centralfriedhofe weil dieſer den Charakter
einer Einrichtung der evangeliſch lutheriſchen Kirche habe un
zuläſſig ſei Sollte ſich aber dieſe Auffaſſung im Laufe der Zeit
ändern ſo würde immer noch Gelegenheit zur Errichtung einer
Urnenhalle ſein Von faſt allen Seiten wurde die Berechtigung
des Brückmann ſchen Antrages anerkannt Einige Redner
meinten daß man die Urnenhalle unabhängig vom Central
friedhofe errichten ſolle Stadtveroxdneter Nieß verfocht eben
falls dieſe Anſicht und führte für die Nothwendigkeit der Er
richtung einer Urnenhalle an daß eine hieſige Wittwe deren
Mann verbrannt worden ſei durch die ablehnende Haltung der
Kirchenbehörde genöthigt geweſen ſei die Aſchenurne im Hauſe
auſzubewahren Nun wolle ſie ſich aber zum zweiten male ver
beirathen und wiſſe nicht wohin ſie mit der Urne ſolle
Schließlich wurde der Antrag des Stadtv Brückmann an
genommen

Braunſchweig 31 Aug Auf bisher un aufgeklärte
Weiſe iſt vor einigen Tagen der 17jährige Kaufmannslehrling
Jung der Sohn des Kaufmanns Jung hier verſchwunden
Der junge Mann hatte eine Lehrlingsſtelle in Schöningen inne
und iſt vor drei Tagen abends fortgegangen um einen Spazier
gang zu machen Er iſt auch von verſchiedenen Perſonen noch
in der Feldmark geſehen worden Seitdem e man nichts mehr
von ihm gehört Da der Verſchwundene ſehr ſolide gelebt hat
und man ihm daher einen leichtſinnigen Streſch in keiner Weiſe
zutraut ſo befürchtet man daß ihm entweder ein Unfall zu
geſtoßen oder daß er einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt
Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Dresden 31 Auguſt Ein ſenſationeller Be
leidigungsprozeß hat ſein Ende gefunden der Baumeiſter
und ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher Hartwig iſt
wegen Beleidigung des Rentners Bargou zu 100 Mark
Strafe und Tragung der Koſten verurtheilt worden Die

ſchaften und richten Gartenanpflanzungen ein Die Aushebung Kreis Hauptmannſchaft hatte errn artwi iBauerlaubniß ertheilt aber Sargon als Kachbar

s durch den Bau beeinträchtigt erſchien die Bedinguden Dispens geknüpft daß H dem B ein kleines noch b
bleibendes Terrain von 15 2 Quadrätmetern käuflich abtre
H verpfändete auch ſein Wort ſich dem zu fügen weigeſich aber ſpäter dennoch die 15 Quadratmeter gigerte
gemeſſenem Preiſe herzugeben verkaufte die VParzel
vielmehr an ſeine Frau Natürlich kam es zu böſen
Worten zwiſchen H und B und ſchließlich zur Jnjurien
klage Jn dem Urtheile heißt es es falle dem Gericht ſchwer
einem ſo hoch verdienten Manne wie H es ſei der ſeit Jahrzehnten zum Wohle der Stadt gearbeitet und zahlreiche er

ämter bekleidet habe gegenüber ausſprechen zu müſſen
daß man Bargou einen Vorwurf aus ſeinen Aus
laſſungen nicht machen könnte Vielleicht ſei H zu gute
zu rechnen und das Gericht nehme dies zu ſeinem
Gunſten auch an daß er wahrſcheinlich von ſeinem Rechte
überzeugt war Aber er mußte als Mann von weitem
Blick wiſſen daß er eine immerhin vom woraliſchen
Standpunkte aus bindende Erklärung gegeben hatte und
daß es ſeine Pflicht geweſen wäre vom woraliſchen
Standpunkte aus gerecht zu handeln und ſeinem Verſprechen
nachzukommen Was den ſcharfen Ausdruck anlangt den
Bargou in ſeiner Erwiderung gebraucht hat Das nennt
man eine Schiebung ſo meint das Gericht daß H durch den
Verkauf der Parzelle an ſeine Frau in der Abſicht daß ihn nun
die Behörden nicht nöthigen könnten die Parzelle herauszugeben
thatſächlich etwas gethan habe was man im geſchäftlichen Leben
als Schiebung bezeichnet Auch in den anderen Ausführungen

ne hat das Gericht nichts Ungehöriges zu finden ver
mocht

vmW 2
Letzte Nachrichten

Aden 1 Sept Reuter Meldung Graf Walderſee
iſt geſtern nachmittag hier gelandet und wurde von einer Ab
theilung des Weſt Kentonregiments empfangen

Die Wirren n China
Vom Schauplatz der oſtaſiatiſchen Wirren liegen heute die

erſten ausführlichen Berichte vor die erkennen laſſen wie
außerordentlich groß die Hinderniſſe waren welche die inter
nationalen Truppen bei ihrem Vordringen zu überwinden
hatten und wie ſchwer die Kämpfe die beſtanden werden
mußten bevor ſie ihr Ziel Peking erreichten Zunächſt ſeien
hier jedoch erſt einige

Meldungen vom Kommando der dentſchen Truppen
in Peking

die beim Auswärtigen Amt in Berlin eingelaufen ſind mit
getheilt Sie ſind durch den 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders
vermittelt und beſagen

Kapitän Pohl meldet Peking den 18 Auguſt Jch bin
10 Uhr 30 Min vormittags mit 110 Mann 32 Jtalienern
unter Leutnaut Sirianui und 28Oeſterreichern unter Seekadett
Lechinowsti eingetroffen Peking iſt vollſtändig beſetzt
bis auf Kaiſerpalaſt der umſtellt iſt und nicht beſchoſſen
werden ſoll Deutſchland iſt der nordweſtliche Theil
der Stadt zu gewieſen Am I früh iſt die Leiche
Ketteler s beerdigt Nach Vereinbarung mit ruſſiſchem
General nimmt Deutſchland auch an Bewachung des Kaiſer
palaſtes,theil Am 19 nachmittags haben unſere Mannſchaften
den Tempel im Nordweſt Theil der Chineſenſtadt als
Unterkommen und zum Schutz gegen Plünderung be
ſetzt Nachts wird innerhalb und außerhalb der Chineſen
ſtadt dauernd geſchoſſen Die Proklamationen der Generale
gegen Plündern haben bisher vollen Erfolg nicht gehabt Am
21 d M iſt Kapitänlentnant Hecht S M S Hertha mit
94 Mann eingetroffen Die militäriſche Aufklärung nach
Süden findet bis 18 km alles frei 50 Km entfernt ſollen
20,000 Mann chineſiſche Truppen ſtehen Die
deutſchen Marinemannſchaften beſetzten am 22 das Thor im
NW der Chineſenſtadt Der Geſundheitszuſtand der ſtark an
geſtrengten Leute iſt gut Für den 23 iſt eine Sitzung über
das weitere Vorgehen der Truppen und den Schutz des Kaiſer
palaſtes angeſetzt

Auch vom Generalmajor Höpfner dem einſtweiligen Führer
der Truppen liegt eine Meldung vor in der es heißt

Jnfolge langwieriger Brückenausbeſſerungen iſt die Batterie
und der Train erſt am 27 Auguſt in h eingetroffen
Jch reite nach Peking vorqus Seeſoldat Weber aus Mon
ſchein iſt beim Brückenbau ertrunken Kanonier Otto Eſcher
aus Wurzbach iſt überfahren und geſtorben

Die amtliche deutſche Verluſtliſte
der in den Gefechten bei Taku und Tientſin gefallenen und
verwundeten Mannſchaften einſchließlich des 3 Seebataillons
welche am 4 Juli aufgeſtellt worden iſt veröffentlicht eine
Sonderausgabe der Berl Korreſp Dangch ſind im
ganzen 34 Offiziere und Mannſchaften gefallen
und 104 verwundet Die größte Mehrzahl der Verwun
deten befand ſich bei Abgang des Berichtes im dentſchen
Lazareth in Tientſin welches am 26 Juni durch den Marine
Stabsarzt Dr Schlick in den Räumen des Deutſchen Klubs
eingerichtet wurde Jnzwiſchen iſt ein kleinerer Theil der Ber
wundeten bereits nach Yokohama in das dortige deutſche
Marinelagzareth übergeführt Es lag bei Abgang des Be
richtes in der Abſicht auch einen größeren Theil der übrigen
Verwundeten mit dem für Aufnahme von 80 Kranken ein
gerichteten Dampfer Köln nach Yokohama überzuführen

Korvettenkapitän Lans der beim Angriff des Jltis
auf die Taku Forts ſchwer verwundet wurde iſt nach einem
am Freitag in Berlin eingegangenen Telegramm des Chef
arztes des deutſchen Marinelazareths zu Yokohama wieder
dienſtfähig und wird in 2 Monaten in die Heimath
zurückkehren

Der Abgang der Truppentrausvorte
Die Truppen der Erſatzbrigade ſind geſtern ſämmtlich in

Bremerhaven eingetroffen und dort zur Verſchiffung gelangt
Auf der Palatia wurden 1846 auf der Andaluſia 738 und
auf der Darmſtadt 1211 Mann eingeſchifft Am Kaiſerhafen
harrte eine große Volksmenge der Abfahrt der Schiffe Um
31 Uhr nachmittags ging der Truppentrausportdampfer

Palatia unter begeiſterten Kundgebungen der zahlreich
verſammelten Volksmenge in See unter gleichen Kundgebungen
folgte bald darauf Darmſtadt und um Al/J Uhr An
daluſia Die Matroſenkapelle ſpielte Abſchiedsweiſen

Eine Zurückweiſung der ruſſiſchen Vorſchläge
durch Deutſchland

In einem offiziöſen Artikel der Köln Zta aus Berlin e
geſtern über die ruſſiſche Note betr die Räumung Peki a
wird ausgeführt der Vorſchlag des ruſſiſchen Miniſters deAuswärtigen gehe auf ein allen gert wiltomene Ziel bin
nämlich die Beſchleunigung der Friedensverhandlungen re n
werde bei aller Beachtung die man den ruſſiſchen Porſchl Jie
naturgemäß tag endringg ſehr ernſt zu prüfen ſeinn des ruſſiſchen Planes auch geeignet ſei ſeinen Zweck
einen chnellen Friedensſchluß herbeizuführen zu fördern Zu
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de man ſich vor allem fragen müſſen welchen
e die Räumung Pekings auf die chineſiſche Berbiterpn

J orbringen würde Die Europäer könnten ſich ſa W e
ger Gefühl ihrer Kraft zurückweichen nur nachdem
ſie im reiung der Geſandtenerſte Zweck ihrer Frrcltiop du e Gegner ſeine goldene

Es ſei aber ſehr fra lich ob ſich auch die
3 ſektivität der Anſchauung würden aufe el r nicht vielmehr die Vabrſcheiniichtelt
chwinehräche daß ſie die Räumung Pekinas als

der äche ober gar als Niederlage der verbündeten
v n anſehen würden Die Chiueſen ſeien bekanntlich

T der Entſtellung der klarſten Dinge Es ſei nur daran
Meiſter daß man nach dem japaniſchen Kriege in den entlegenen

e Wo Reiches den Glauben zu erwecken verſtand daß
Pro r Einfall ſiegreicher Feinde ſtattgefunden habe ſondern
nie re aufe elender jämmerlicher dem Verhungern naher Bettler
daß es na gekommen ſei denen die Großmuth des chineſiſchen
o Rers durch Gewährung von Almoſen das heißt zu deutſch

gentſchädigung die Littel gegeben habe um unter ehrfurchts
Kries Danke wieder in ihr Land zurückzukehren Es liege nabe

die Chineſen jetzt die Räumung Pekings auch als einendaß ſiſchen Sieg deuten würden doch könnte man über einen
d Verſuch ſelbſt wenn er bei der chineſiſchen Bevölkerung
ſolde en ſollte ruhig hinwegſehen wenn er nichts anderes zur

elne hätte als die Befriedigung der chineſiſchen Eitelkeit
an bleibe aber wohl zu erwägen ob die Ausführung des
fiſchen Vorſchlages nicht auch ſehr ernſte bösartige 4ßen

u ich ziehen könne Nach dem Urtheil aller chineſiſchen
verſtändigen habe vor 2 Monaten niemand an einenZuſten Widerſtand der chineſiſchen Truppen gedacht als aber

ern die Zurückwerfung der Expedition Lord Seymour s der
iſte Erfolg zu verzeichnen geweſen ſei ſei der chineſiſche
Sanatismus hoch aufgelodert und das militäriſche Gefühl der
Sbineſen in dem Grade geſtärkt worden daß ſie in Tientſin
nen Widerſtand leiſteten der den verbündeten Truppen wahr

uch genug zu ſchaffen machte Es ſei daher zu beſorgendaß bei der Ka unlng Pekings dieſe r r wiederhole
und daß die auseinander geſprengten chineſiſchen Schaaren ſich
wieder vereinigten um unter wenn auch ganz falſchem un
berechtigten Siegesbewußtſein ſich zu neuem Widerſtande
aufzuraffen Dieſe neue Exploſion chineſiſchen Fanatismus
dürfte ſich aber nicht auf die Provinz Petſchili allein erſtrecken
ſondern es ſei zu erwägen daß auch die entfernten Provinzen
im Süden von ihr ergriffen werden könnten Die Lage ſei durch
aus nicht ſo daß man den Zuſtand in den Südprovinzen als
einigermaßen befriedigend anſehen könnte Es ſei kaum nöthig
daran zu erinnern daß die Verhältniſſe in Shanghai
und im Dangtſethale zu ſo ernſten Befürchtungen An

ß geben daß die Flotten aller Mächte dort in erheb
licher Stärke hätten zuſammengezogen werden müſſen
und daß man von einem Tage zum anderen ſich die Ent
ſendung europäiſcher Landtruppen nach Shanghai als nöthig
herausſtellen könne Falle nun in die Erregung die
dort herrſche auch noch die Nachricht daß Peking
von den verbündeten Truppen geräumt ſei ſo
könnte dieſe Nachricht wie ein Sturmwind ſein
der das noch unter der Oberfläche brennendeFeuer zu beftiger Flamme anfache Nicht nur in
Shanghai und anderen Hafenſtädten ſäßen aber Europäer
ſondern auch in den Städten des inneren Chinas und
es ſei nur zu wahrſcheinlich daß die Chineſen die nur
unter dem Eindruck der Eroberung Pekings niedergehalten
werden jetzt angeſichts der Räumung dieſer kaum ein
genommenen Stadt über die Europäer herfallen und unter
ihnen ein furchtbares Blutbad anrichten würden Der Frie
densſchluß den man herbeiführen will würde dadurch
erſt recht erſchwert werden Statt des in ſeinen Haupt
zügen in Petſchili beendeten Kriegszuges würden wir es mit
einem neuen großen Kriege zu thun haben der ſich über ganz China
erſtreckte Es iſt aber auch noch ein anderer Umſtand
zu bedenken Bei dem Mißtrauen der Chineſen das in
dem Bewußtſein ihrer eigenen Verlogenheit eine gewiſſe innere
Berechtigung hat iſt es auch möglich daß die Hegierung
ſelbſt nach Räumung Pekings ſich nicht entſchließen
wird dahin zurückzukehren weil es die Räumung als eine ihr
geſtellte Falle betrachten würde Unter ſolchen Umſtänden aber
würden die Mächte auf alle uns durch die Eroberung Pekings
gebrachte Vortheile verzichten ohne die Vortheile zu erlangen
die durch den ruſſiſchen Vorſchlag angeſtrebt worden

Alle betheiligten Mächte werden gewiß dieſe ernſten Er
wägungen anſtellen Es wird darauf ankommen einen Ausweg

zu finden der zu gleicher Zeit den wohlverſtandenen allgemeinen
Intereſſen entſpricht und die Gefahr abwendet daß ein ſo be
deutender Faktor wie Rußland ſich von dem gemeinſamen Werke
abwendet Die neue Lage die durch den ruſſiſchen Vorſchlag ge

chaffen iſt würde dadurch weſentlich gebeſſert und erleichtert werden

r et e ee J r auzurückziehen will darin aber keine Bedenken erolict
wenn die Truppen der anderen Mächte in Peking bleiben und
in der That ſcheint es daß die ruſſiſche Regierung wenn ſie
auch ihre eigenen Truppen nicht in Peking laſſen will dort
nichts dagegen einzuwenden haben würde wenn andere Mächte
ihre Truppen dort belaſſen Die großen Aufgaben die
Rußland in der Mandſchurei zu löſen habe machen
erklärlich daß es ſehr große Truppenmaſſen dort gebraucht
Da eine Nachſchickung vom Mutterlande viel Zeit er
fordert würde es dieſem Uebelſtande durch Verwendung
der Truppen abhelfen können die jetzt in Peking
ſtehen Die Truppen der anderen Mächte
g Peking ſind aber ſtark genug um nicht nurPeking zu halten ſondern auch um von Peking aus einen ſo
ſtarken weitreichenden Einfluß auszuüben daß diechineſiſche Regierung wie weit ſie auch geflüchtet ſei ſich ihm
nicht wird entziehen können
Wenn wir die Lage richtig beurtheilen ſo handelt es ſich
neswegs um eine Verſchiedenheit der angeſtrebten Ziele unter
in Ahten ſondern uur um eine Abweichung über die zur

Vine ing der Ziele einzuſchlagenden Mittel Bei gutem

Aublald de s pei den t Sia e vid orausſetzen kann iſt daher zu hoffen aen Ewigung W ſein wird namentlich wenn Rußland

n d er n tmilitäriſche Thätigkeit in Betwili fottſeben vie
a keinen anderen Zweck hat als die möglichſt raſch unt
Serückſichtigung aller e ſiſe Jnt e eührendeWiederherſte uropäi chen Jutereſſen herbeizuführende
nung iſt wie der Ordnung in Ehing und zu dieſer Hoff

g iſt wie geſagt aller Grund vorhanden

Ein ausführlicher Bericht aus Peking

weiß über die augenblickliche Si über digeinl e Situation dorten und über dievorgufgegangenen Ereigniſſe folgendes zu melden

Zum Gedächtniß der Belgr h lagerung von Peking wird eineMedaille mit der Urſchrift eehen uſcht Mauern
agchen eine Stadt geſchlagen werden Auf dem Terrain der
atiſchen Geſandtſchaft wo eine Handvoll Menſchen 58 Tage
t ja den Streitkräften der chineſiſchen Hauptſtadt widerſtanden
Med wird heute abend eine Feier zur Bekundung jener
G oaillenumſchrift gefeiert Die Miſſionare ſind um den
ſeg kentburm verſammelt und ſingen Gott Loh eſänge Raketeno ten flammend empor und Soldaten urd eichlſo daten

er Nationalitäten ſind brüderkich vereint Daſchen hört man die Kanonade fortſetzen Granaten
duch den Geſchützen der Verbündeten zerſchmettern das gelbe

d der Verbotenen Stadt Erſchöpft von den Mühſalen

ſchlagen Sikhs auf dem Raſen ihre Zelte auf Auf der Gras
fläche jenſeits der Tatarenmauer zünden das amerikaniſche und
das ruſſiſche Kontingent ihre Lagerfeuer an Durch die Trümmer
der Fremdenniederlaſſungen hindurch drängt ſich eine aus den
verſchiedenſten Völkern zuſammengeſetzte Menge ndier
Koſaken die den Geſandtſchaften angehörenden Damen Diplo
maten Amerikaner von den Philippinen und Franzoſen aus
Saigon Nur die Japaner die die Ehre hatten die erſte Stelle
bei den Kämpfen zu haben ſieht man nicht Die Bewohner
Pekings erfreuen W der Freiheit einhergehen zu können ohne
heranſauſende Geſchoſſe fürchten zu müſſen Die neuen An
kömmlinge ſind eifrig darauf bedacht die hiſtoriſche Ver
theidigungsſtätte zu beſichtigen Die Barrikaden gewähren
einen wunderbaren Anblick die Schutzwehren der Geſandt
ſchaft ſind ein Wunderwerk von Stein und Backſtein
Wälle Erdwerke Sandſäcke ſchirmen jeden Fußbreit des
Terrains Oben auf den Wällen ſtehen Schutzwehren für die
Schützen und die Säulenhallen ſowie die Fenſter der Gebäude
ſind geſchützt durch Käſten Säcke uſw die mit Erde gefüllt
ſind Hinter der amerikaniſchen Geſandtſchaft iſt ein Werk Fort
Myers genannt das die Marinemannſchaften sten haben
Es ſchützt völlig beide Seiten der Geſandtſchaft ie Mauern
die darauf hinführen ſind mit Schießſcharten verſehen und eine
Schutzwehr an der Maner blickt auf ein von den Chineſen ge
bautes ähnliches Werk Eine kurze Strecke weiterhin ſperrt
eine andere Mauer die Geſandtſchaftsſtraße gegenüber der
deutſchen Geſandtſchaft ab und auch hier erhebt ſich gegenüber
eine Barrikade des Feindes Jnnerhalb dieſer Grenzen ſtehen
andere Mauern die es dem Fremden ermöglichen im Bedarfsfalle
das Vertheidigungsgebiet auf einen geringen Raum zu beſchränken
Die Giebel der britiſchen und amerikaniſchen Gebäude ſind durch
Kanonenſchüſſe durchlöchert der Reſt der fremden
Niederlaſſungen iſt faſt ganz zerſtört Während der
erſten drei Wochen wurden 2800 Schuß auf dieſelben abgegeben
manchmal 400 an einem Tage Die Kugeln die auf dem
Grund und Boden der Geſandtſchaft aufgeleſen wurden
füllten ganze Eimer Während der größten Zeitdauer der
Belagerung lebten 414 Perſonen in der Geſandtſchaft welche
von 314 Marineſoldaten und 85 Freiwilligen unter dem Befebl
des Kapitäns Poole vertheidigt wurde 10 Civilperſonen
wurden getödtet und 19 verwundet ferner wurden 54 Marine
ſoldaten und Matroſen getödtet und 112 verwundet auch zwei
Frauen erlitten Verletzungen Der Empfang den die Ueber
lebenden den Eutſatztruppen bereiteten ließ die Mühen vergeſſen
welche die Truppen erlitten hatten Der Einzug
in die Stadt war kein Schauſtück GeneralGaſelee mit ſeinem Stabe und einer Compagnie
Sikhs drang vor durch das Bett des Abzugskanals
unter der tatariſchen Mauer die Belagerten beſeitigten
die Barrikaden und als die Thorflügel nach innen aufſchlugen
und die britiſchen Fahnen erſchienen erſcholl auf beiden Seiten
ein gewaltiges anhaltendes Hurrah Generale und Soldaten
erklommen die Ufer des Kanals immer durch den Schmutz hin
durch unter Haſten und Drängen Feder wollte der erſte in
der Geſandtſchaft ſein Männer und Frauen umringten die
befreienden Soldaten man eilte in höchſter Erregung in die
Geſandtſchaft hinein wo nun die Fahnen hochſtiegen Die
Soldaten umringten den Brunnen der die Rettung der Be
lagerten geweſen iſt während die Geſandten und Offiziere
einander nach den letzten Erlebniſſen befragten

Eine Stunde ſpäter marſchirte General Chaffee an der
Spitze des 14 Jnfanterie Regiments die tartariſche Mauer
hinauf von oben rief die amerikaniſche Marine Sie kommen
gerade zur rechten Zeit Sie werden hier gebraucht Wo
kommen wir hinein fragte General Chaffee die Antwort
lautete Durch den Kanal die Engländer waren ſchon vor zwei
Stunden dort Chaffee ſah enttäuſcht aus er rückte hinter den
letzten engliſchen Streitkräften in das Thor ein doch wurde er
ſo euthuſiaſtiſch empfangen als ob er der erſte geweſen wäre
Der Miſſionar Tewkerbury rief Hoch die amerikaniſche
Flagge Die Damen winkten mit ihren Taſchentüchern die
Soldaten brachten Hochs auf die Damen aus die in die Ge
ſandtſchaft einrückenden Truppen fragten erſtaunt ob es ſich um
eine Gartengeſellſchaft handle ſie erwarteten die Belagerten in
ſchlimmerem Zuſtande als ſie ſelbſt vorzufinden doch war der
Kontraſt im Ausſehen der Befreiten und Befreier erſtaunlich
der Geſandte Macdonald war glatt raſirt und in tadelloſem
Tennis Anzug Conger war ebenfalls präſentabel rings umher
ſtanden die Damen in hellen Sommerkleidern und friſch aus
ſehend nur wenige Civiliſten trugen Waffen

Auf der anderen Seite Soldaten abgemagert mit zerzauſten
Bärten Sie ſchleppten ſich dahin dem Umſinken nahe Jhre
Uniformen trieften von Schweiß und waren mit einer Schmutz
kruſte bedeckt Näher beſehen waren auch die Belagerten
entſetzlich bleich und abgemagert ſie ſahen aus wie
Jnvaliden Jeder Theil der Einfriedigung zeugte von dem
was ſie durchgemacht hatten Beſonders fiel eine mit friſchen
Gräbern bedeckte Stelle auf überragt von hölzernen Kreuzen
darunter fünf Kindergräber Das Hans des zweiten Sekretärs
war ein Hoſpital das mit Verwundeten angefüllt war Die
ſelben wurden von franzöſiſchen Nonnen gepflegt Zu einer Zeit
lagen alle mit Ausnahme von vier Mann vom japaniſchen
Kontingent verwundet in dieſem Hoſpital Auch mehrere Keller
gab es da die mit Balken überdacht und mit Erde bedeckt
waren Dieſe ſollten als bombenſichere Zufluchtsſtätten dienen
wurden aber ſelten aufgeſucht Ein ſchwarzes Brett war mit
bezeichnenden Warnungen bedeckt wie z Heute wahrſchein
lich heftiges Feuer das Betreten des Gartens für Frauen und
Kinder verböoten Wegen Mangels an Vorräthen wird der
Gemüſe und Eiermarkt künftig nur von 9 bis 10 Uhr ſtatt
finden Alles Pferdefleiſch wird vom Arzt unterſucht

Der amerikaniſche Geſandte Conger bewohnte das Haus des
erſten Sekretärs Das franzöſiſche Kontingent kampirte in dem

Pavillon im Garten Bemerkenswerth war die Tapſer
keit der Frauen Dieſe gewöhnten ſich dermaßen an das
Feuer daß ſie nur mit Mühe vom Betreten des Parkes zurück
gebalten werden konnten Jedesmal wenn der Vorſchlag ge
macht wurde eine Petition um Lieferung von Lebensmitteln an
den Tſungli Yamen zu richten ſagten einige Lieber ver
hungern Dieſe Lieferung von Lebensmitteln war über
haupt eine bloße Farce Dieſelben waren ſtets nur für einen
Tag ausreichend Wenn Fleiſch verlangt wurde erwiderte der
Bamen daß wegen des beſtehenden Kriegszuſtandes ſolches nicht
geliefert werden könne Jn Peking war eine Proklamation
des Yamen angeſchlüagen worin die Bevölkerung auf
gefordert wird alle Fremden zu tödten weil dieſelben
n den Angriff auf die Takuforts China mit Krieg überzogen

Die Geſandtſchaften wurden in der Zeit vom 17 bis
zum 25 Juli heftig angegriffen Vom letzgenannten Tage
ab wo ein nomineller von den Chineſen wiederholt verletzter
Waffenſtillſtand begann bis zum 3 Auguſt blieb die Geſandt
ſchaft von gelegentlichen Feindſeligkeiten abgeſehen unbehelligt
Jn den Tagen vom 3 bis 11 Auguſt unterhielten die Chineſen
ein lebhaftes Gewehrfeuer und ſtellten dann nichtgezogene
Geſchütze auf Die Hauptvertheidigungswaffe der
Fremden war ein altes von den Engländern im Jahre
1860 verwendetes Geſchütz das von einem amerikaniſchen
Artilleriſten aufgefunden worden war Es wurde auf eine
ruſſiſche Lafette geſtellt und man fand daß die italieniſche
Munition zu dem Geſchütz paßte Die Kanone wurde
die internationale Kanone getauft DieBelagerten fanden freilich daß die Befreiung ſich ſehr
erzögerte verzweifelten aber niemals an ihrer Errettung Die
Chineſen gaden ſelbſt zu daß ſie im Laufe der Belagerung
3000 Todte hatten Die Fremden ſparten mit der Munition
und ſchoſſen nur wenn ſich ein Ziel bot Die Chineſen ver
folgten dagegen die Methode ein fortwährendes planloſes Feuer
zu unterhalten Der Feind ſchob nachts die Baxrikad en

3

die Chineſen die Arme
voll Steine hinauf und am andern Morgen fanden die Fremden
weiter vor in der Dunkelheit

Mauer vor um einige Fuß der Geſandtſchaft näher
Schließlich waren die Barrikaden ſo nahe daß man die Geſpräche
der chineſiſchen Offiziere vernehmen konnte Jn den beiden
letzten Nächten hörte man ſie ihren Mannſchaften zurufen
Drauf auf die Fremden und rottet ſie aus bevor das Entſatz

heer kommt Die chineſiſchen Soldaten erwiderten vor dem
Bajonette der Fremden könnten ſie nicht ſtandhalten Jn der
Nacht vor dem Entſatz gaben die Chineſen mehrere tauſend
Schüſſe ab die die Fremden mit nur zwei Schüſſen erwiderten
Die chineſiſchen Artilleriſten in Peking ſtanden offenbar bedeutend
unter denjenigen die die Fremdenniederlaſſung in Tientſin an

eine neue

That beſonders wegen des Gewaltmarſches von vier Corps die
faſt ohne Verbindung miteinander waren und auf einem ein
zigen ſchwierigen Wege bei höchſt ungeſundem Wetter dahin
marſchirten

Der Widerſtand der Chineſen auf dem Wege ließ von Tag zu
Tage nach und die Vertheidigung der Stadt ſeitens der
Chineſen war in Anbetracht der Sachlage außerordentlich
ſchwach Die Japaner die noch gegen die Mauer im nord
öſtlichen Theil der Stadt anſtürmen ſind noch nicht in die Stadt
eingedrungen Die Chineſen haben dort wahrſcheinlich ihre
Streitkräfte konzentrirt und dadurch den Engländern und
Amerikanern den Weg verhältnißmäßig leicht gemacht Die Eng
länder rückten durch das Shabo Thor in der Mitte der
Oſtmauer nahe bei der Geſandtſchaftsſtraße ein und erreichten
daher die Geſandtſchaft zuerſt Die Amerikaner
rückten links vom Kanal unter vorzüglicher Deckung
vor Hauptmann Reilly beſchoß vom Hügel aus den Pagoden
über dem ChehnaThor bis die n ſich dicht davor be
fand Unter dem Feuer der chineſiſchen Scharſſchützen erklomm
eine Compagnie die Ecke der Mauer beim Thor ſodann drängten
Amerikaner und Ruſſen in das Thor hinein ohne viel auf
weiteren Widerſtand zu ſtoßen doch war jede Seite der Straße
zur tartariſchen Mauer durch welche die Soldaten vorrückten
dem Gewehrfeuer vom Walle herab ausgeſetzt und die
Truppen ſtürmten einer hinter dem anderen
durch die Straßen

Die letzten fünf Tage des Marſches waren die
ſchlimmſten und die Truppen hatten unter entſetz
lichen Beſchwerden zu leiden Das Thermometer hielt
ſich auf nahezu 100 Grad Fahrenheit zuweilen ſtieg die
Temperatur ſogar darüber hinaus Der Marſch ging durch
tiefen Sandboden über ſchattenloſe mit hochhalmigem dünn
ſtehendem Getreide bewachſene Felder Die Japaner
zeigten ſich am widerſtandsfähigſten ihr Transport
dienſt war der beſte und ſie marſchirten daher an der
Spitze nach ihnen zeigten ſich die Ruſſen als den Be
ſchwerden am meiſten gewachſen Die Engländer und Amerikaner
leiſten ihr Aeußerſtes um es ihnen gleichzuthun General
Fuknſhima ſagte ſpäter die Japaner hätten Peking zwei Tage
früher erreichen können als der Entſatz thatſächlich ſtattgefunden
hat und dies iſt wahrſcheinlich richtig Die Japaner ſchienen
viel zu ruhen ihre Reiterei und ihre Aufklärungspatrouillen
durchſtreiften das Land nach vorwärts und nach den Flanken
hin Jhre Vorpoſten hielten ſich in beſtändiger Fühlung mit
dem Feinde und ſetzten ihm ſo arg zu daß die Chineſen ihre
Schlafmatten und Kochgeräthe ſowie Kleidungsſtücke wegwarfen
Täglich blieben mehrere Hundert Amerikaner wegen der Hitze
hinter ihrem Truppentheil zurück ſogar die eingeborenen Truppen
aus Jndien litten nahezu ebenſo ſehr Die internationale Truppe
ließ auf ihrem Wege eine Spur die durch Leichen von Soldaten
und von Pferden bezeichnet wurde hinter ſich Die Soldaten
tranken ſortgeſetzt aus dem ſchlammigen Fluß und den Brunnen
am Wege mit dem Ergebniß daß eine Dysenterie Epidemie
unter ihnen zum Ausbruch kam Die Japaner und Ruſſen
hatten vor den übrigen Kontingenten ſehr viel voraus ſie
marſchirten in den kühlen Morgen und Abendſtunden Da
vier Armeen eine einzige Straße entlang marſchirten
war die Unternehmendſte der Herr des Weges die
anderen hatten dem Wege jener zu folgen wann
ſie konnten oder mußten hinter ihnen zu Grunde
gehen Die Amerikauer litten am ſtärkſten unter
den Beſchwerden und gegen Schluß vermochten die Offiziere
die Leute nur noch zur Thätigkeit anzutreiben indem ſie an
ihren Stolz appellirten und ſie anfeuerten den Engländern und
Ruſſen nachzueifern Der Transportzug des Heeres
war ein einzigartiges Schauſpiel Meilenlange Zeilen
von Kuli Wagen und Thieren zogen hinter den Truppen her
Alles was Räder hatte vom Bauernwagen bis zur Equipage
wurde zum Transportdienſt herangezogen Jeder Chineſe jedes
Pferd und jedes Maulthier am Wege wurde requirirt Die
Japaner ließen ihr Gepäck von Kühen tragen die Ruſſen
von Kameelen Chineſen zogen Gepäckkarren und ver
zagten unter den ſchweren Laſten Zweihundert Dſchunken
und Boote mit Schießvorräthen wurden durch Kulis an Seilen
den Fluß hinaufgeſchleppt Wenn die Chineſen die Offen
ſive ergriffen hätten wäre der größte Theil desTransportzuges der internationglen Truppen mit
Leichtigkeit durch kleine nach den Flanken geſandte Ab
theilungen weg genommen und die Begleitungsmann
ſchaft niedergemacht worden Als es ſich herausſtellte daß
der Feind den Muth verloren hatte überließen die Generäle den
Troß ſeinem guten Glück und richteten alle ihre Anſtrengungen
darauf vorzudringen Nur eine Nothlage wie ſie in Peking
vorhanden war konnte die Beſchwerden rechtfertigen die den
Truppen auferlegt waren

Ans Amoy
Da die Chineſen den japaniſchen Tempel in Amoy
in Brand geſteckt haben ſind am Dienstag 5 Com
pagnien der japaniſchen Garniſon von Thaipe Formoſa nach
Amoy vorgerückt wo bereits von 2 Krenzern eine Abtheilung
Marineſoldaten gelandet wordeu iſt

Ruſtland und Ching

Einer Depeſche der Nowoje Wremja aus Blagoweſtſchensk
zufolge ſandren chineſiſche Truppen am 22 und am
24 Auguſt Parlamentäre an den General Rennenkampf
und erklärten die Chineſen würden die Feindſeligkeiten ein
ſtellen und unter keinen Umſtänden den Angriff beginnen

handlungen zu führen er werde nach Tſitſikar vorrücken und
fordere die Cbineſen auf ſich ohne Widerſtand zurückzuzieheu

General Grodekow meldet unter dem 30 d Mis aus
Chabarowsk an den Kriegsminiſter Nach zweitägigen
Zuſammenſtößen am 17 und 18 d M nahm die Ab
theilung des General Sacharow ſche he wobei 7 Geſchütze
viel Kriegsvorräthe und große Niederlagen von
Proviant genommen wurden Unſere Verluſte ſind
8 Mann verwundet Der Gehilfe des Gonverneurs die
Truppeu ſowie faſt die ganze Bevölkerung ſind geflohen Wir
haben Abtheilungen gebildet für die Verbindung mit der
Nikolsker Abtheilung und für Beſetzung ind Schutz der Eiſen
bahnlinie oſtwärts von Aſche he

gegriffen haben Der Entſatz von Peking iſt eine denkwürdige

General Rennenkampf erwiderte er habe keine Vollmacht Ver
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Vermiſchtes
Die Elberfelder Militärbefreiungs Affäre ſcheint ihre

Kreiſe auch bis nach Münſter ausgedehnt zu haben Wie erſt
jetzt bekannt wird haben vor etwa ſechs Wochen Vernehmungen
tattgefunden und zwar ſowohl in Münſter wie auch in Elber
feld wohin verſchiedene Zeugen aus Münſter geladen waren
Die Vernehmungen drehten ſich nach dem Weſtf Merk vor
nehmlich darum ob ſich dort ein Schlepper aufgehalten
habe

Schauſpielkunſt Moral ſittliche Entrüſtung deutſcher
Stil und Cigarrengeſchäft verflechten ſich zu einem an
muthigen Strauß in der folgenden aus Lübeck mitgetheilten
ſchönen Annonce

Da die Schauſpielerin A G im Schutze ihres Vaters ſich
zur Erholung befindet um ihre durch böswillige Ver

leumdungen und wiſſentlich falſche Anſchuldigungen einiger
Brotneider und rachſüchtiger geſchäftsſchädigender Perſonen
geſchwächten Nerven zu ſtärken um ihren Beruf als Schau
ſpielerin wieder aufnehmen zu können gebe ich hiermit ganz
ergebenſt bekannt daß ich das Cigarrengeſchäft von Frl A G
vor kurzem übernommen habe Jch empfehle Cigarren
Cigaretten und ſämmtliche Rauchutenſilien in noch beſſerer
Qualität uſw

Frau Hulda verſteht s e
Perſonalien Der Erzieher des Kaiſers Geheimrath Hin z

peter feiert am Dienstag das goldene Doktorjubiläum
Richard Lindau der deutſche Generalkonful in Barcelong

iſt im Alter von 68 Jahren am Freitag in Heidelberg am Herz
ſchlag geſtorben Es iſt der jüngere Bruder von Rudolf und
der 7 Jahre ältere Bruder von Paul Lindau

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wolkig mit Sonnenſchein wärmer ſchwül
Strichweiſe Gewitter

3 September Meiſt heiter warm Neigung zu Gewittern
4 September Heiter bei Wolkenzug ſchwül warm

Meteorologiſche Station zu Halle
31 Auguſt 1 September

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Frau Hulda

2 September

tar r e 200 B wern Jahre zame 24 rungen Sept W Amet erdam e Au J Banoazinn 83e Veeeäh c lufe e be u erp 9 an 4 O an Febr ebr uMir h ä Sie Se Apia ehe So Uar Jun ed erpreis r f en Wer r Jarrig v ur Water courante Qua ater bessere tät 9 r 9Mook eonrante Qualität 89, 40r dine Mayanl 9 Sor Medio Wullinsor e 9ere A P A 2
J 32r Warpoope Lees 8 36r Warpeope Rowland 36r Warpoo do ühUnte e c 6 o l 7eillington 9 r Donbis Weston 9, Gr Double bourante Qualität Pro e 7 r geptis s2r 116 yaräs 16 c16 e r Font Alsleben Gverpegei 30 T 228 31 Aug T 228 2Bradford 30 Aug olle still Tendenz unregelmässig Mohair do Unterpege wa e a n

Sviritup Kalbe Oberpegel r 46 a 21Nordhausen 31 Aug Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne do Unterpegel 0,26 0,20 GFass ab Brennerei 65,90 67,00 desgl 40 Vol 59,00 61 20 Moldau Iser Eger Blbe
Hamburg 31 Aug Spiritus still August I7 August Sept

17 Sept OKt 17 G Aug Fall Wucebho Aug Fall WuchtParis 31 Aug Seh uesbericht Spiritus behauptet Aug 34,25 wenSept 34,76 Sept Dez 34,50 Jan April 34,00 Budweis 30 0,111 2 Torgau 31 4 9,13
Moetalle Prag 0,58 s Wittenberg 080London 31 Aug Chili Kupfer 72 Latrl 3 Mon 73 Latrl ine a z ßer 1Leundon 30 Aug 5 Uhr nachm Kupfer stramm 72 Pfd Sterl rn e 3 Negdeburg 417 6d 3 Monate 75 Pfd Sterl 10 Makcler Sehlüespreiss 72 Pid Braadeis T 12 2 5 l aeermitas I 106 2Sierl 13 94 bis 72 Pfd Sterl 180 9 beet selecited 78 Pfd Steri ainite o 3 Wüfenkerze 4 3158 strong sbeets Pfd Sterl s Zinn Straits stramm 135 Pfd n ritz T o 2 Domi 30 r 920 1Sterl 75 6d 3 Mon 134 Pfd Sterl 78 6 d ngüsohes 189 Ptä Sterl Aue 31 T 988 2 audenture 51 1332 2

15 Blei ſest epan 17 Pfd Sterl 13 sh 9 englisches 17 Pfd rege 75 6 b TSterl 188 9 d Zink matt gewöhnliche Marken 19 Pfd Sterl 2 g6 besonderes nominell gewalztes sohlesisohes 23 PId Steri 10 Anesig 81 Aug Von den oberen Plätzen werden S em Fall eNiokel 175 Pfd Sterl die Tonne meldet Heuiige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magäde
z a r 11 Ohr 5 Ain Koheisen Mixed burg 480 Pfg die Tonne bezahlt

numbers warrants sh 4 h d per Kasse 70 sh 11 d per Aug FlauGlasgow 31 Aug gen Roheisen irea anders Sohleppverkehr an der Zaale
warrants 75 5h d Warrants Middlesborough III 71 h 6 Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Glasgow 31 Aug Die Vorräthe von Roheisen in den Stores be Angekommen in Halle am 31 Aug Kann 850 Sr Leopold mit
laufen sich auf 91,288 Tons gegen 298,207 Tons im vorigen Jahre Die

LIverpool 31 Aug Baumwolle Vmeata 2000 davon Zahl der

Rah vorigen
Betriebe befindlichen Hoohöfen beträgt 89 gegen m

Stückgut von Hamburg

Barometer Millimeter 759,7 757,8Thermometer Celſins 15,3 14,2Rel Feuchtigkeit 832 83Winde W 2 SW 1Maximum der Temperatur am 21 Auguſt 23,6 C
Minimum in der Nacht vom 31 Auguſt bis 1 September 11,5 C
Niederſchläge vom 1 September 7 Uhr morgens 0,9 mm

Bericht des Berliner Wetterburegaus
vom 31 Auguſt morgens

Memel 767 162 NW 3 wolkig Swinemſnde 770 152 W 3
halbbedeckt Hamburg 772 112 NNW 2 Dunſt Borkum 771 140
SW 3 bedecdt Berlin 770 162 ſtill heiter München 771
ſtill heiter Wien 770 11 ſtill heiter Trieſt 757 4480 ONO 3
wolkenlos Petersburg 764 112 NNW 1 halbbedeckt Haparan da 762
W 4 heiter ort 768 162 SW 5 Regen Paris 771 e
N 2 Nebel

Handel Gewerbe und Verkehr
Goetreoide

New Vork 31 Aug Telegr Rother Winterweizen
80 August September 79 Oktober 79 Dezember 81
Mais August September 44 Dezember 41 Moehl 2,65
Getreidefracht 4

Ohicage 31 Aug Telegr Weizen August 74 September
74 Mais August 39

Hamburg 31 Aug Weizen loco ruhig loco holsteinischer148 155 Roggen loco ruhig südrussischer cif Hamburg 110 00 loco
108 115 meceklenbüurgischer 144 153 Hafer stetig Gerste ruhig

Amsterdam 31 Aug Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
Roggen loco auf Termine behauptet Oktbr 132 März 134

Antwerpen 33 Aug Weizen ruhbig Roggen ruhig Haker

Roggen loco 6,20 Hafer
fest Gerste fest

Petersburg 31 Aug
3,60 70

Liverpool 31 Aug Weizen stetig
Preise unverändert Mais fest 1 d höher

London 31 Aug Schluss Markt fest aber ruhig Mais e sh
niedriger

Weizen loco 9,59

e d niedriger Mehl fest

ZucKer
London 31 Aug 969 Javazucker loco 125 ruhig

Rohzucker 12 sh 2 d Käufer 12 Verkäufer fest
Paris 31 Aug Schluss Rohzucker ruhig 88 h loco 30

à 31 Weisser Zucker ruhig Lieferungen behauptet Nr 3 per 100kg
Aug 30 Sept 30 Okt Jan 28 Jan April 29

Kaffee
Hamburg 31 Aug Kaffee ruhig Umsatz 3000 Sack
Hamburg 31 Aug Vormittagsbericht Good average Santos

Sept 40,75 Gd Dez 41,75 Gd März 42,25 Gd Mai 42,75 Gd
Hamburg 31 Aug abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Sept 40,50 Gd Dez 41,50 Gd per März 42,25 Gd Mai 42,50 Gd
Havre 31 Aug Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Sept 49,50
per Dezbr 49,75 per März 50 50 Unregelmässig

Amsterdam 31 Aug Java Kaflee good ordinary 37
Oelsaaten Oele Fettwaaren

New Vork 31 Aug Telegr Schmalz Western steam 7,10
do Rohe und Brothers 7,35

Hamburg 31 Aug Rüböl unverzollt fest Icco 61,0
Bremen 31 Aug Schmalz sehr fest Wilcox in Tubs

37 Pfg Armour shield in Tuhs 87 Pfg andere Marken in o
Eimern 372 Pfg Speck fest Short clear middling loco Pfg
August Abladung

Antwerpen 31 Aug Schmalz per Jult 872
Paris 31 Aug Schlussbericht Rüböl ruhig Aug 65,50 Sept 66,90

Sept Dez 66,90 Jan April 65,75
Petroleum

Petroleum still

Rüben

Hamburg Standard white loco31 Aug
7,30 Br

Bremen 31 Aug Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum
loco 7,45 Br

Antwerpen 31 Aug Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 19,25 bez u Br per August 19,25 Br per Sept 19,50 Br perOkt Dez 19,75 Br PFest

New Vork 31 Aug Ielegr Petroleum Standard white in
New Vork S8,05 do in Philadelphia 8,00 do Refined in Cases 9,35
do Credit Balances at Oil City 125 00

Wolle Baum wolle
Bremen 31 Aug Baumwolle Fest

54 Pfg
Liver pool 30 Aug Wochenbverleht

Upland middl loco

Oftfizielle Notirungen
American good ordin S Peru moder good fair 5

55 low middling Sis 5 good 6middliog 52 smoth fair S22 good mi dl d 9 good fair 57middl fair S M roach good 577Pernam fair 5 25 e 16e h Bhownuggar good UCeara fair ully good55 ood fair 5 5 7 ne 4Egyptian brown fair 5 Oomra good Ptgo0od fair 5 fully good Mian 52 g 6 ba 42Pern rough fair Secinde kully good P25 good fair 7 5 un 4 1615 1 77 i Eengal fully good 379 n 75 25 e e 4 4ſüne

uwoder rough fair 5

n re t 15 Deuntsohe Hypoth Pfandhbriofe Baroper Walzwerk T 135,00b
mnibus Gesellse 211,2 be Berzelius 193,25620Berliner Börse Oppein Portl Cem 12 128,00b Zur 55 106 i mareichätte 15 283

vom 31 August Orenstein Koppel 220 1184,026b20 Anh Dessauer Pfdbr Concordia Bergwerk 21 294,25640
Ergä a Dassage 4 81,256 D Gr B IV rz 110 3 98,250 Consolidat Bergw G 25 354 00010in gen e Sangerhäuser Masch 22 205 75b20 do V x 100 92 025 Gonsol Marie 72 50 him gostr Abondblatt Saxonia Cement 14 121,50b261 do VI unkb b 1900 4 38 890 Huxer Kohlen Kon 9 180 00b10

Bank Diaconto S fo er J z 3377 r e 21 Gelsenkirch Gussstahl J 151,50b20Sehlesische Cement 261 00 do 8b 1905ukb a 31 60 III Eisenw Lit A B 25 151 00br7Aer e e et o 158 non Bteipeaizd c Tsterdam 3 rüsso Si s Glas Industr 17 228,9 eutsch Grundsch O Kattowitzer 14 129 COdrſPetersburg 8 Wien 6 Slemens Halske 10 159 so do do V VI 4 99,99 Eörite irrieniütie n
London 4 Paris 3 Stettiner er 30 332,25b46 t e z 3 Leopoldsgr ERdderita 697,59

Sudenburg Maschin 87,006 o U Ia ConV Luise Tiefbau konv O 75 50b20Deutsohe Fonds u Staatspap Ver Köln Rottw Pulv 12 192 00b26 Hamb IIypothek Pfd do do St Pr 4 119,7561
Barmer Sitaditanleihe NVereinsbrauerei Artern 6,102 ,296 8 251 310 unk 1905 4 100,00b Magdeburg Bergwerk 35 469000

Berliner Stadt Obl 3 98 00 b 149,00b29 r s z 98,75be r r T 5 90,00b0do lo 1892 3 92,903 o Union Konv 1 o 801 330 unK 92 b Mend Schwert St Pr 128 59620Magdeburger St An n Str T ao 8 46 190 u 1905 39 91 0 o Niederl Koblen 7 120,00
do do neue 4 Wittener Guss 18 204 ob do alte u con 3 90,7502 Rhein Stahlw Lit C 16 165,506Westpr Prov Anl Wilhelmshütte conv 12 117,90626 Hann Bod Pf I uk 1904 3 95,000 Schlesiseh Zinkhütten 27 398,003

Bad Stants EKis Anl 3 82,809 Zuckerfabr Fraustadt 9 159,900 do do II 3 92,0060 Stadtberger Hütte I1 170 ob
Baxrische Anleihe i 92,596 Meininger Hyp Pfäb 8 91,50020 Wurm Revier 72/,1128 bBraunseirw 20 Tlr T 128 406 Deutsohe Bisenb Prior Oblig II unkdb bis 1900 g
Köln blind Pr Anth 3 131,02b26Mainz I udw 75 76 791 4 J v r Oblig v Inäustr u B gHamb 50 Thlr Toose 3 127,006 do v is9é do Präm Pfdbr 129,25B F V N Berg W GesMeininger 7 ILoose 234 10bz Ostpreuss Südbahn 4 98 25620 Nordd Gr Cred Pfdb 97,900
Oldenb 40 Thir ILoosel 3 122,90b c IV V b 1808 88,196 Alig Elektr Gorollsoh 96 756

Ausländisehe Fonäds Dontsohe Bizenb St Prior Pon n iodo n 3 e h
T 777 do VII VIII 1904 uk 98 G Dessauer Gas 4 105 900Argent Gold Anl de 5 Breslau Warschau 4 85,596 7S innere do 4r n 68,3902 Dortmund Gronau E 8,,161,203 Posensehe 92,200 Dortmunder Union J 119,506

V /t65 208 P Pfd 1 II rz 1101 12,756 r Berl Pferdob T u II 94,606Barletta 100 Lire Loose 19 40 Marienb Mlawkaw 5 1113,00bz go III V u VI r 100 107 606 a p norettabriBukar Stadt Anl I8s4 41 87 5307 Oetprouss Südbaun 5 1106 50020 r r7 100 98,700 Tante 214 89,900

wer u do F u 1855 2 590 Naphis OpiligetiononQhinoisone St An 52 97,160 do V ukb 1904 la 891 Norddeutsober Liova à Ie e Birzenv Prior Obligationen Fr Genirb Pilbr 1999 g 83 Obareehi gers 94,003
a do Kiei 6 99 106 9 g 0 0 2 v Tiele Win 745 5 e Ital de ar 3 57,10 Pr v a W vn 277 Zoologiacber Garten l 4 99,006

1 z A ewer See a en i ere 180he r a 3 GHest Fre Staatsb gar 88 90b20 Pr Pfdbr Bk uk 1905 91,106 Banuxk Aktien
ihn I el 24,496 do Ergänzungsn 3 84,256 do XVIII ukdb 1908 100 o0Br a We al 57,60026 o z Gold Pr 498,500 do IX ukdb 1900 z 109 020 Bank d Berl Kassenv 8 45 106Grieoh, 50 ben 5 305 do X XXI u j9101 4 ſo Berge B à e 4770do Kons Goldrente 30,79 esterr Lokalbahn 4 5 25 3 erg Märk B i Elbf 2147,006do Monopol Anl 42,508 do Nordwestbahn 5 198,90620 do ein ob Börsen Handelsverein e

do Gd Anl v 1890 336 60b260Südöster Bahn Lomb 3 68,206 do m o p 19071 9 Cob Goth Kredit Ges 5 91,6263
Lissabon Stadtanl 18861 4 66 90b26 do Obligationen 5 101,800 o h mr 19101 4 s Cöln W u Komm s 11101,60bz0

do do 4 66252 Ung Nordostb Gold O 4 do do Em II unk Panziger Privatbank 7Mailänd 10 Lire Loose 13,00b2 do Eisenb Silb A 45 Rh W Bdor I III 4 Peutsche Grundsohuiò 7 123 50b20
Mexikaner Anl à 100 5 88,40b2 lwangorod Domhbr gar 4 ukb b 1905 31 do Effekt B Hahn 119 606

do à 20 5 98,10bz Kosl Woroneseh Obl 495,25b II u IV b 1904 31 90 756 do Hypoth B Berl /5 115 50bu6
Norweg Staats Anl 883 E Chark As Obl 891 4 ukdb 1808 4 v 3 Dresdener Bankverein 8 1114,606Oesterr 1860er Loose 4 132 00b2 KursK Kiew 4 95,5950 VII unkdb 1908 39,695 Fasener Kredit 8,138,5010
Rumän 59 Anl 81 fd 5 Mosco Kiew Woron 4 95,090 Sàchsische 4 191,090 Gothaer Privatbank 72/ 130 500Buss Gold 1884 87 5 e 7 e äranäbreaiib zdo Orient Anl II 4 osco Rjäsan 4 W Hamburg Hypoth B 149,250do t III 4 S Mosco Smolensk 5 94,90b26 S Westpr ritt I I BI Konigoper e 6/,113,8064o Nieolat opug 4 Prel Griaet 1885 Fee 4 100 z einiger Bank 19 t88e ehe e et e nete8 0 Dralsk gar ukd 90BRa Fralh Au1 en 325,5061 e wie h a ren 5 8275do do 1866 5 275,3500 er 594,9 Sehlesische 4 100,100 Pr Hyp B griein 125

J BK 3h e e r edo Hyp Pfdbr 1878 2 Pranskaukasische s Aplerbeck 2 Rheinische Bank 9 98,106
r n D 1 22,80b Wargehan Wie Dur 4 Arenberg Bergwerk 75 11000 Obz0 Wilhelma Mgd Allg D 14i 989 00b

o KAaminist Soer rdo 400 Fres Tocee M Wladikawekas Oblig 96,596 Leipziger Rörse 31 August
Ungarische Gold I A 4 101252 u h 1906 b e M Zt4 Manitoba r 3 ßDa R a 4 Northern Pac I v i921 212,506 3 Säohr Rent Anl 5333 82,600 Mansk Gew s 97,606

ehe e r a ts88 a Jije do Geon Lien s ,600 n 1875 37 600Ia etle n 8 Louis u S Fr rz 1031 t Thlr t 338tadtobl igaaronv 33,708A G f Anilinfabr 15 231,00b26 do do do 351 e 390 Staatsanl 2855 100 80,096 do 1876 k 98,708

n e ſei2 8 5 2Arehimedes 18 215,5066 Cnatol I 2040 M 5 96 40b10
Bauges Berl Chrl j Liq 531 ,006 II 2640 M 5 98,056 Div Bisenb Stamm Axt Tr odo B Wilm G i Liq 7F 915 W nie G O 3 55,00b2 15 Aussig Tepl 500 fl 302,00B 1e0ipe Elektr Werke eBraunschweiger Jute 150 10 b Portug Eisenb O 1886 3 63,400 73 Böhm Nordbahn 139,500 do elektr Strassb
Berl Anh Maschinen 16 205,09b20 do 1889 4 i 82,156 14 Buschtiehrad Lit A 8ao Gr elektr Strassh 162 006

W 174,7560 h 13 do do B 270,00B 16 do r e 7 204 256e l e erel Fisenb Linke 240,006 hen Mastricht 5 139,606 22 Marienburg Mlawka 72,50B o Male Schkeud 9Breslauer Oelwerke 1 77,506 ben er B 22 C d do Wollkämmeuei 31 50
do Strassenbahn 14 174,606 Halberst Blankenb e Div Hisenb St AKt Mansfelder Kuxe he e u 8 Jura Simpl kv Westb 4 go o 6 Dux Bodenb Lit A m Halle 110,00arlottb Wasserwerk 6 do n äehs KammgChem Fabr Schering c 232,90626 Ausländ Visenb Stamm u 5 e t 74,506 15 J h Kigrim 1465 091

Her Ge Zu I is e Stamm Prior Aktien Di Bank Kredit Akt n Sehönnerr 185 506
e Werkz 10 103 306 Aussig Teplitg 15 i An g5 Kr5u 7 181 006 15 Thür Gasges Spz 18,097

Ha r be 15 Stamm PrDtsch Gasglühl Ges o t geh an z 9 Dresdener Bank 146,006 r Br V S1 vliz arl Ludw B Ihur Br V dere 18 Graz Köflach b 7 n bang r 8 do St Prior T oErdmannsdort spinn 66,00b 0 Kasohau Odorber h a peis vol B 133 75 9 Zeitzer Par u S A 144Frenna Miagen Tenv 366,00b46 Kronpr Rud St Sch 4 93 75626 7 do Krea arp 50 S do do Opblig 36
Görlitzer Eisenbhed 18 282 25620 lemberg Orornowitz G Shehs Bank Par 132 506 Zuokertabr Glauzig 12
Hagener Gussstahl 91 05 ba Oesterr Nordweztb 59 J 7 Zwierauer Zuorerraft Halle 36 758
Hanes Dampfschitf e z6 Dis B 8 T LTuxi Eiaonv FrFarburg Wien Gummi 12 259,906 wö b Dir Industrie Papiere 3 Aussig Tepli tzor 88,60Harkort st Pr konv W 7r6 Ungar Goliz gar ſehen Werre Can ſasaon Bere Noratene ren
do Brückenb Kkonv s 10 Gröllw Papierfabr 5 do do Go 9 sodo do St Pr 7 Ivangor Dombrowo 5 4 40/5 do Schidvsehr 99,000 4 Buschtiehr 1896 Sttr 93400

en g zu z reo Kursk Kiew 9 e Em 1068973/72 7e eng Warschau Terespol 5 D W M Sonderm 0Ko z Sie Bgw 237 Warzehau Wien 26 Stier Vorz A 114,066 a 40 wen 73,09B

xäciurztend See l lig c r e e e e er e burfürstend Ges i Lig u 12 Germavia Sehwalbe 134,00B 5 e 1874Ia Veloee Ital D 2 Gottharabaha 8 1a39,250 39 Gersd Stlieb V St A 709 00ß 5 90 nen SLnaw Iöwe Co 23 350,500 tal Meridionaux 7 do do Pr A i i2000 a Graz Köflac v71 u 72 151006Malerei Wrede 6 102,250 I ntiiehb Timburg 65 do do 9o II 1ö50 5 do Em v 1872 uMagdeburger Baubank 4 100 500 Sehweiz Centralbahn 98 147,700 0 Haliesche Str B 4 Kasaehgu Oder
Magdeb Strassenbahn 19 168 725626 do Kordostbahn 4 86,9006 51 Kette Elbseh G Akt 76,900 4 r r 65 7
Maschin Breuer do Unionhbahn 82,256 Körbisd e Praz TumasNeuroder Kunstanstalt 9 al Leips Bauban
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